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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Verfassungsfragen

In dem oben skizzierten politischen Klima ging die Materialsammlung der Arbeitsgruppe
Wahlen, die vom Bundesrat 1967 zur Vorbereitung einer Totalrevision der
Bundesverfassung eingesetzt worden war, zu Ende. Ein entschiedener Befürworter der
Revision stellte enttäuscht fest, dass es der Aktion nicht gelungen sei, eine Grundwelle
konstruktiver Reformdiskussionen auszulösen und damit die Bewegung der
«ausserparlamentarischen Opposition» aufzufangen, und dass ein guter Teil der
politischen und wissenschaftlichen Prominenz passiv geblieben sei. Ein dem
«Establishment» ferner stehender Kritiker erklärte den Mangel an Interesse damit, dass
der Bürger nicht den Eindruck habe, er könne die wichtigen Entscheidungen wirklich
beeinflussen; er machte geltend, dass sich das von Max Imboden 1964 als «Mittellage
zwischen ungebrochener Zuversicht und nagendem Zweifel» charakterisierte
«Malaise», von dem noch die Motionäre Obrecht und Dürrenmatt (Mo. 9347 bzw. Mo.
9364) ausgegangen seien (vgl. hier), inzwischen radikalisiert habe, und er warnte davor,
die Diskussion auf organisatorisch-funktionelle Fragen zu beschränken und staatliche
Zielsetzungen und gesellschaftspolitische Aufgaben auszuklammern. Demgegenüber gab
Prof. K. Eichenberger in seiner Rektoratsrede an der Basler Universität zu bedenken,
dass der heutige Mensch auf den Leistungsstaat nicht zu verzichten bereit sei und dass
Leistungsstaat und Demokratie nur in einem Kompromiss verbunden werden könnten,
woraus sich die Unbrauchbarkeit ideologischer Konzepte ergebe. 1
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1) Eichenberger (1968). Richtpunkte einer Verfassungsrevision.; Eichenberger (1969). Leistungsstaat und Demokratie.;
Imboden (1964). Helvetisches Malaise.; NZ, 24.6. und 29.6.69; NZZ, 14.9. und 27.10.69.
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